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Gaby Ludwig stellt ihre Kohlezeichnungen aus. Dabei arbeitet sie mit der Technik des Abriebs. Da-
durch entsteht auf demselben Papier ein Abdruck der original Zeichnung – und so ein Gesamtwerk.

Abfahrtszeiten
zum Stadttheater
LIESBORN ■  Der Kulturring
Liesborn informiert über
die Abfahrtszeiten des Bus-
ses zu der Fortsetzung der
Lebensgeschichte Erich
Kästners, „Prost, Onkel
Erich“, die am Samstag, 14.
April, im Stadttheater nach-
geholt wird. Der Bus für die
Abonnenten-Teilnehmer
fährt laut Mitteilung um
18.15 Uhr ab Diestedde,
Wächter; um 18.25 Uhr ab
Wadersloh Kirche und um
18.30 Uhr ab Liesborn Bahn-
hof.

Kino-Sondervorstellung
LIPPSTADT ■  Aufgrund der
hohen Nachfrage nach dem
Film „Loving Vincent“, der
am Montag, 16. April, im
Montagskino im Cinema
Studio läuft (um 17.30 Uhr
und 20.15 Uhr) gibt es eine
Sondervorstellung: Am
Mittwoch, 18. April, um
20.15 Uhr. Laut Cineplex-
Ankündigung ist das Beson-
dere an diesem Film, dass er
komplett im Malstil von
Vincent van Gogh gedreht
wurde.

Zum Inhalt: Ein Jahr nach
dem Tod Vincent van Goghs

taucht plötzlich ein Brief
des Künstlers an dessen Bru-
der Theo auf. Der junge Ar-
mand Roulin erhält den
Auftrag, den Brief auszu-
händigen. Zunächst wider-
willig macht er sich auf den
Weg, doch je mehr er über
Vincent erfährt, desto faszi-
nierender erscheint ihm der
Maler, der Zeit seines Le-
bens auf Unverständnis und
Ablehnung stieß. War es am
Ende gar kein Selbstmord?
Entschlossen begibt sich Ar-
mand auf die Suche nach
der Wahrheit.

Atze Musiktheater und Lippstädter Schüler zeigen Emil und die Detektive
Solonummern, chorisches
Sprechen und Body Percus-
sion (darunter versteht man
die Klangerzeugung mit
dem eigenen Körper mithil-
fe von Händen, Füßen, Fin-
gern und Mund) in Erschei-
nung und und spielen laut
Ankündigung live allerlei
Instrumente. Dazu soll es ei-
nen Berlin-Lied mit Ohr-
wurmpotential geben.

Das Besondere: Diesen
sollen auch Schüler der

LIPPSTADT ■  Zum ersten
Mal darf der zwölfjährige
Emil Tischbein allein nach
Berlin fahren. Doch seine
Cousine Pony Hütchen und
seine Großmutter erwarten
ihn vergeblich am Bahnhof
Friedrichstraße. Denn Emil
hat sich in eine aufregende
Verfolgungsjagd gestürzt:
quer durch die große Stadt,
immer hinter dem Fiesling
Grundeis her.

Denn dieser hat ihm im
Zugabteil sein Geld gestoh-
len. An die Polizei wagt sich
Emil nicht zu wenden. Zum
Glück bekommt der Zwölf-
jährige bald Unterstützung
von dem gleichaltrigen Jun-
gen Gustav mit der Hupe
und seiner Bande.

Ob Emil mithilfe von Gus-
tav sein Geld zurückbe-
kommt, können Zuschauer
am Dienstag, 17. April, im
Stadttehater Lippstadt erle-
ben. Zwei Vorstellungen
werden angeboten: Die ers-
te beginnt um 10 Uhr, die
zweite um 15 Uhr. Laut An-
kündigung ist das Theater-
stück für Kinder ab sechs
Jahren geeignet.

Das Atze Musiktheater
hat die berühmte Käster-
Vorlage aktualisiert. Zehn
Mitwirkende treten durch

Friedrichschule Lippstadt
mitsingen, die bei den bei-
den Vorstellungen im Stadt-
theater zusammen mit dem
Atze-Ensemble auf der Büh-
ne stehen werden.

Karten für die jeweiligen
Vorstellungen sind in der
Kulturinformation Lipp-
stadt im Rathaus, unter der
Telefonnummer (0 29 41) 5
85 11 und – soweit noch vor-
handen – an den Tageskas-
sen erhältlich.

Gaunerjagd durch Berlin

Das Atze Musiktheater zeigt im Stadttheater Emil und die Detek-
tive. Unterstützt wird das Ensemble dabei von Schülern der Fried-
richschule aus Lippstadt.

Akustik im
Schlachthof

SOEST ■  „Schlachthof akus-
tisch“ ist die Reihe für Lieb-
haber handgemachter Mu-
sik. Hier präsentieren
Künstler ihre selbstge-
schriebene Musik. Der Saal
im Alten Schlachthof be-
kommt eigens für diese Ver-
anstaltung eine kleine Büh-
ne nah am Publikum. Auf
dieser tritt am Donnerstag,
12. April, um 20 Uhr Hanna
Meyerholz auf. 2014 er-
schien ihr Debütalbum
„How to swim“. Karten
gibt’s an der Abendkasse.

Gaby Ludwig und Rendel Freude (v. l.) stellen bereits zum fünften Mal gemeinsam aus. Die beiden Künstlerinnen arbeiten unabhängig
voneinander, trotzdem harmonieren ihre Werke gut miteinander. ■  Fotos: Deimel

Das Hier und Jetzt
„Gegenwärtigkeiten“ widmen sich Gaby Ludwig und Rendel Freude

Rechts, gegenüber der
Skulpturen an der Wand
hängen sechs unterschied-
lich große Bilder, die Gaby
Ludwig mit Acryl und Pas-
tellkreide gezeichnet hat.
Alpha und Omega – Anfang
und Ende – hat sie dieses
Werk genannt. Die farbigen
Bilder zeigen, was dazwi-
schen liegt: das Hier und
Jetzt, das Leben.

Neben diesen bunten
Werken, stellt Gaby Ludwig

Von Lea Deimel

LIPPSTADT ■  Die Beleuchtung
muss noch richtig aufgebaut
und eingestellt werden bei der
Vorbesichtigung für die am
Samstag stattfindende Aus-
stellung „Gegenwärtigkei-
ten“ im Kunstturm. Es ist be-
reits die fünfte gemeinsame
Ausstellung der Künstlerinnen
Rendel Freude und Gaby Lud-
wig.

Der Raum im Kunstturm
wird von einer Skulpturen-
gruppe von Rendel Freude
dominiert. Auffallend sind
die großen Hände der leicht
schwarz gefärbten Holz-
menschen. Auf eine genaue
Anatomie wird nicht geach-
tet, erklärt Rendel Freude.
Auch die Füße sind über-
groß oder verdreht.

Einzelne Bleistifte ragen
aus den Figuren heraus –
teils, weil die Figuren an die-
ser Stelle gebrochen sind
und mithilfe der Bleistifte
wieder festgemacht wur-
den, teils, weil die Künstle-
rin schon bei der Fertigstel-
lung wusste, dass die ein
oder andere Stelle brechen
könnte.

Ihre Skulpturengruppe

vor allem ihre Kohlezeich-
nungen aus. Dabei arbeitet
sie mit der Technik des Ab-
riebs. Bei dieser Technik
werden die Kohlezeichnun-
gen gefaltet, wodurch ein
Abrieb der ursprünglichen
Zeichnung entsteht. Diese
Technik wird bewusst von
Ludwig eingesetzt, der ent-
standene Abdruck ist also
kein Zufallsprodukt. „Das
ist der Unterschied zwi-
schen Gaby und mir“, er-
klärt Rendel Freude. „Gaby
plant, während ich erstmal
vor meinem Holz sitze und
warte.“

Die Kunstwerke der bei-
den entstehen unabhängig
voneinander. Trotzdem pas-
sen sie zusammen. Da gibt
es eine Skulptur die ihre
langen Arme nach oben
streckt. Die Kohlezeich-
nung an der Wand hinter
der Skluptur zeigt eine Fi-
gur, deren ebenfalls langer
Arm nach unten, also in die
entgegengesetzte Richtung
zeigt. Ein Kontrast, der aber
ein harmonisches Gesamt-
bild ergibt, zumal die lan-
gen Arme eine Gemeinsam-
keit darstellen.

„Gegenwärtigkeiten“
heißt die Ausstellung der
beiden Künstlerinnen. Da-
mit wollen sie das Gefühl
vom Hier und Jetzt, der Ge-
genwart vermitteln. „Ge-
genwärtigkeiten“ bedeutet
für die beiden aber auch Be-
findlichkeit. „Morgen geht
es mir vielleicht anders als
heute und dann würde ich
die Skulpturen ganz anders
aufstellen“, meint Rendel
Freude.

Auffällig: Die Figuren ha-
ben keine Haare. „So sehen
die Figuren wie androgyne
Wesen aus – es ist nicht
klar, ob es sich um Mann
oder Frau handelt. Ohne
Haare bedeute auch ohne
Schutz“, erklärt Ludwig.
Das ermögliche einen direk-
ten Blick, der Spielraum für
Interpretationen bietet. Je-
der Besucher kann das Ge-
genwärtige anders deuten.

Diese Skulptur ist aus Eiche. Mit einem Flammenwerfer hat Rendel
Freude diese leicht geschwärzt.

hat Freude aus Eichenholz
gefertigt – und zwar nur mit
der Kettensäge. Anschlie-
ßend hat sie die Figuren
leicht geflammt. So entsteht
die leicht schwärzliche Fär-
bung. „Die Holzfasern, die
abstehen, werden so auch
entfernt“, erklärt Freude.
Früher habe sie alle Skulp-
turen komplett schwarz ge-
flammt. Einige davon sind
auch in der Ausstellung zu
sehen.
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